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Senußung ïjotjer (Spannungen geftatten, in ben 2lugen
feiner Rnßänger bie Ueberlegenßeit triebet, bie er oer=
loren zu haben fd)ien. 3m 3«ßne 1903 baute Tßurt)
in ^ranf'reict) bie Sinie non Saint=©eorgeS be ©ommierS
nacß Sa üRure, bei ber ein Strom mit 2400 Soit
Spannung burcß Scßleifbügel nier ßintereinanber gefdjah
teten fRotoren pgèfûtjrt roirb ; bit • beiben Seitung§bräf)tc
unb bie fÇalîrfd^ieneri bilben jufammen ein SeititngSneß
mit jmei Ueberbrûrfungen. Seitbem finb nod) anbere
Sinien in Äöln, in Saittt=9Jlarie=aur=©heneS unb in
Sellinzona in gleicher 9Beife ausgebaut roorben.

Sei mehreren biefer Anlagen ïjat man, gteidjoiel
roelcße Stromart im übrigen benutzt roirb, bie oon einer
einzigen Solomotioe bewegten 3üge buret) foleße auS lauter
Rlotorroagen zu erfeßen begonnen. Tie Sorteile biefeS
TaufcßeS finb zaßlreidj unb ganz augenfällig ; man oer=
meßrt auf biefe ffieife bie nutzbare Slbßäfton, oerminbert
baS ßuggeroidjt beträcßtlid) unb oerteitt bie gefamte
erforberlicße Seiftung auf mehrere SRotoren, bie leießter
Zu regulieren finb als ein einziger übermäßig großer unb
Iräftiger SRotor altein.

Unerläßlich ift eS, baß bie Regulierung für alte
biefe Rtafdjinen jufammen ganz gleichmäßig erfolgt ; man
hat beSßalb mittetft Relais roirfenbe fjahrfeßatter ange=
bracht, bie jiemtief) einfach funt'tionieren unb mit roelcßen
feber biefer SBagen oerfeßen ift; biefe ^aßrfcßalter fönnen,
ba fie nießt meßr birelt auf ben SetriebSftrom roirfen,
geringe Stbmeffungen haben, unb man lann babei nur
berounbent, baß fid) eine fo große Seiftung mittetft fo
Meiner Apparate regulieren unb nerteiten läßt.

So feßeint eS, baß bant ben fjortfeßritten ber ©leM
trigität bie Transportmittel, roelcße burcß bie ©rfinbung
ber Tampfmafcßine bereits einmal non ©runb auS um=
geftaltet roorben roaren, in eine neue ißf)afe lebhafter
©ntroictlung eingetreten finb; nicht nur in befonberen
fällen roie im ftäbtif'cßen Serleßr ober bei ffiifenbaßnen
in Tunnels tritt bie eleltrifcße Seförberung an bie Stelle
ber Tampffraft : baS problem ber oollftänbigeu ©leltrh
fijierung ber ©ifenbaßnen maeßt fiel) ßeute bereits in
feinem ganzen Umfange geltenb.

Allgemeines Bauwesen.
.£>oteIuntl>iuttc in gürieß. ßerr ißfifter, ber Sefißer

beS ReftaurantS zur „©eßnerallee" beim £>auptbaßnßof,
beabfidjtigt eine Umbaute feines ßaufeS oorzuneßmen in
ber SBeife, baß bie bis angin ju SBoijnjroeden benüßten,
über ben SBirtfcßaftSräumen gelegenen ©tagen zu greuo
benzimmern hergerichtet unb ba§ ßauS als ©anjeS ju
einem „ßotel garni" umgebaut roirb. Tie Umbaute
roirb ausgeführt nach ben Plänen beS ßerrn Slrdjitelt
ßeinriel) Stapf er in 3ümcß, ber trog ber etroaS be*

feßeibenen Raumoerßältniffe boch bie richtige Söfung ju
einer ben Sebürfniffen ber Reuzeit entfpreeßenben ltm=
geftaltung beS ßaufeS gefunben ßat.

Sctuwcfcn in 3üri<ß- (3M>rr.) TaS ehemalige ©afé
S3riftol an ber untern Saßnßofftraße in Qüriä) roirb
gegenwärtig einem größern Umbau unterzogen. ©S
wirb in ein SBiener ©afc großen Stiles umgeroanbelt,
baS, mit allem neueften Komfort eingerichtet, unter betn
Ramen „Steinbl'S ÎSiener ©afé" weitergeführt wirb.
Ter Umbau roirb oon ber Slrcßiteltenßrma §uroi)ler=
Softer in $ürid) geleitet.

©in Slnulrenjljait^ in SBiutertßur. TaS „Slaue
Rreuz" tritt mit einem ißrojelt für ©rftellung eines SIau=
freuzhaufeS oor bie Deffentlicßfeit.. Ten Sauplatz inbe=

griffen foil baS ©ebäube auf 170,000 $r. ju ftel)en
lammen. ©S roürbe einen Saal" für 400 unb jwei

Heinere Säle für je 200 ißerfonen enthalten. 2llS Saw
plaß ift bereits ein Terrain erworben an ber Rofero
ftraße. Burjeit befcßäftigt fiel) bie Sereinigung mit ber

Sammlung ber nötigen Rlittcl

Sanöcrwerbstngen in gollifoit. Tie ©emeinbe
3oÜilon fiel)t fich infolge beS ziemlichen SeoöIferungS=
ZitwadjfeS, ben bie ©ntroicllung ber Stabt Rurich aucl)

auf baS ©ebiet oon 3oHilün ausübt, weldjer 3uwacl)§
bei ©rftellung ber projef'tierten 3nrchbal)n fid) noch roefenb

lid) oerfiärfen bürfte, oeranlaßt, fcßoit jeßt auf Refer=

oterung oon Sanb im Serg unb im Torf für fpäter
nötig werbenbe Sd)ulf)au§bauten Sebacßt zu nehmen.

3m Serg ßat fid) für biefen 3u>ecf bie bortige Schub
pflege einen 90 « meffenben ißlaß feßon gefiißert; im

Torf ift als geeigneter ißlaß ein in ber Räße beS jeßigeit
ziemlicß zentral gelegenen ScßulßaufeS beßnblicßeS ©runb--

ftücl oon 2800 oon ber Seßörbe in RuSficßt ge=

nommen. Ta ber Slnfaitf leine Serzögerung erleiben

barf, ba über baS betreffenbe ©ebiet baS Duartierplam
oerfaßren bur^gefüßrt roirb unb baSfelbe mit ißrioab
häufern überbaut roürbe, hat bie ©emeinbeoerfammlung
auf Slntrag ber Seßörben beibe Sanbanläufe, im Serg

Zu 10 Rp. unb im Torf zu 60 Rp. per Duabratfuf,
bewilligt..

geftßiitte unb geftplctßanlagc für bas eibgenöß
fifeße Sdjiißenfeft 1910. Ter unter ftabtbernifcßen
Rrchitelturfirmen eröffnete 3Bettbewerb zur ©rlangung
oon Slizzen für bie geftßütte unb bie fyeftplaßanlage
würbe mit elf Arbeiten befcßiclt. Unter bem Sorfitji
oon ßerrn Slrchitelt @b. 3ooS befammelte fieß Tom

nerStagS baS Preisgericht, befteßenb auS ben ßerren

2lrcßitelten Saumgart, Taoinet unb ßob 1er unb ben

ßerren Stabtpräfibent o. Steiger, Tr. Tfcßumi unq

Säßler zur Seurteilung ber eingelangten ©ntwürfe. Son

ber ©rteilung eines erften ißreifeS mußte Umgang gc=

nommen werben, unb eS würbe bie bem )]3reiSgericl)t

Zur Serfügung geftellte IßreiSfutnme oon 3r- 2000 roie

folgt oerteilt:
2. ißreiS $r- 700: ißrojeft 3oß & SMaufer,
3. IßreiS 3r- 600: ?ßrojelt Sracßer, Sßibmer &

Tajelßofer.
4. ißreiS 3r- 400: Rrojelt Sürli 3affelin.
5. i)3reiS 3r- 300: f|3rojett 3ubermüßle.
Tie projette finb bis zum 1. Sluguft im I a rt 10 n a

len@ewerbemufeum inSern öffentlich auSgeftellt.

Sötfdjbcrgbaljnßof in Sptez- SluS Spiez geßt uns

eine Rtitteilung zu betreffenb ben neuen £ötfd)bergbal)ro

ßof in Spiez, ber naeß bem ber ©eneraloerfammlung
ber Serner 21'lpenbaßngefeltfcßaft erftatteten 3aßreSbericf)t''

pro 1908 „als TurcßgangSbaßnßof betrachtet werbe," |

weSßalb er „leiner allzugroßen ©inrießtungen bebiirfe",

roelcße Rlitteilung beS Sorftßenben beS Serwaltungs' ;

rateS jeboeß nießt fo aufzufaffen wäre, baß bie Sern«

Sdpenbaßngefellfcßaft biefe ütnlagen, bie fie auf tßrem ;

eigenen Trace zu erftellen ßat, nießt rationell auSfüfjve. j,

Ter ©infenber möcßte oon Rlanrebut'tionen troß b« ;

momentanen ungünftigen Serßältniffe. warnen; in ©Mö

Ireuzen fieß brei wießtige SerleßrSlinien ; ferner ift audi

bem Slnf'cßluß an ben Tampffcßiffüerfeßr Recßnitng 5"

tragen. Ta fpäter ber Reifenben= unb ©üteroerl'cßr tm

folge neu zu eröffnenber Sinien: Sötf'cßberg, SJlünfwj |

Sengnau fid) beträchtlich ßeben roirb, foil ber SaWd f

Spiez feßon jeßt fo angelegt roerben, baß er bem

leßr auf 3aßrzeßnte ßinauS genügt. 3um Scßluffe row

bemerlt : „Tie Rad)teite «ineS zu Meinen SaßnßofeS ^
man auf ben roießtigften Stationen unfereS SanbeS tflf

ließ ©elegenßeit, zu beobaeßten. 3um Sd)aben ber w-

teiligten Sinien befteßen bie entftaubenen Scßäben F
unb treten überall bem SBacßfeit ber ©innaßmen in ^
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Benutzung hoher Spannungen gestatten, in den Augen
seiner Anhänger die Ueberlegenheit wieder, die er ver-
loren zu haben schien. Im Jahre 1903 baute Thury
in Frankreich die Linie von Saint-Georges de Commiers
nach La Mure, bei der ein Strom mit 2490 Volt
Spannung durch Schleifbügel vier hintereinander geschal-
teten Motoren zugeführt wird; die beiden Leitungsdrähte
und die Fahrschienen bilden zusammen ein Leitungsnetz
mit zwei Ueberbrückungen. Seitdem sind noch andere
Linien in Köln, in Saint-Marie-aux-Chenes und in
Bellinzona in gleicher Weise ausgebaut worden.

Bei mehreren dieser Anlagen hat man, gleichviel
welche Stromart im übrigen benutzt wird, die von einer
einzigen Lokomotive bewegten Züge durch solche aus lauter
Motorwagen zu ersetzen begonnen. Die Vorteile dieses

Tausches sind zahlreich und ganz augenfällig; man ver-
mehrt auf diese Weise die nutzbare Adhäsion, vermindert
das Zuggewicht beträchtlich und verteilt die gesamte
erforderliche Leistung auf mehrere Motoren, die leichter
zu regulieren sind als ein einziger übermäßig großer und
kräftiger Motor allein.

Unerläßlich ist es, daß die Regulierung für alle
diese Maschinen zusammen ganz gleichmäßig erfolgt; man
hat deshalb mittelst Relais wirkende Fahrschalter ange-
bracht, die ziemlich einfach funktionieren und mit welchen
jeder dieser Wagen versehen ist; diese Fahrschalter können,
da sie nicht mehr direkt auf den Betriebsstrom wirken,
geringe Abmessungen haben, und man kann dabei nur
bewundern, daß sich eine so große Leistung mittelst so

kleiner Apparate regulieren und verteilen läßt.
So scheint es, daß dank den Fortschritten der Elek-

trizität die Transportmittel, welche durch die Erfindung
der Dampfmaschine bereits einmal von Grund aus um-
gestaltet worden waren, in eine neue Phase lebhafter
Entwicklung eingetreten sind; nicht nur in besonderen
Fällen wie im städtischen Verkehr oder bei Eisenbahnen
in Tunnels tritt die elektrische Beförderung an die Stelle
der Dampfkraft: das Problem der vollständigen Elektri-
fizierung der Eisenbahnen macht sich heute bereits in
seinem ganzen Umfange geltend.

Allgemeines vsuwesen.
Hotelumbaute in Zürich. Herr Pfister, der Besitzer

des Restaurants zur „Geßnerallee" beim Hauptbahnhof,
beabsichtigt eine Umbaute seines Hauses vorzunehmen in
der Weise, daß die bis anhin zu Wohnzwecken benützten,
über den Wirtschaftsräumen gelegenen Etagen zu Frem-
denzimmern hergerichtet und das Haus als Ganzes zu
einem „Hotel garni" umgebaut wird. Die Umbaute
wird ausgeführt nach den Plänen des Herrn Architekt
Heinrich S tap fer in Zürich, der trotz der etwas be-

scheidenen Raumverhältnisse doch die richtige Lösung zu
einer den Bedürfnissen der Neuzeit entsprechenden Um-
gestaltung des Hauses gefunden hat.

Bauwesen in Zürich. (Korr.) Das ehemalige Cafö
Bristol an der untern Bahnhofstraße in Zürich wird
gegenwärtig einem größern Umbau unterzogen. Es
wird in ein Wiener Cafö großen Stiles umgewandelt,
das, mit allem neuesten Komfort eingerichtet, unter dem
Namen „Steindl's Wiener Cafe" weitergeführt wird.
Der Umbau wird von der Architektenfirma Huwpler-
Böller in Zürich geleitet.

Ein Blaukreuzhaus in Winterthur. Das „Blaue
Kreuz" tritt mit einem Projekt für Erstellung eines Blau-
kreuzhauses vor die Oesfentlichkeit. Den Bauplatz inbe-
griffen soll das Gebäude auf 179,999 Fr. zu stehen
kommen. Es würde einen Saal" für 499 und zwei

kleinere Säle für je 299 Personen enthalten. Als Bau-
platz ist bereits ein Terrain erworben an der Rosen-
straße. Zurzeit beschäftigt sich die Vereinigung mit der

Sammlung der nötigen Mittel.

Landerwerbungen in Zollikon. Die Gemeinde

Zollikon sieht sich infolge des ziemlichen Bevölkerungs-
Zuwachses, den die Entwicklung der Stadt Zürich auch

auf das Gebiet von Zollikon ausübt, welcher Zuwachs
bei Erstellung der projektierten Forchbahn sich noch wesent-

lieh verstärken dürfte, veranlaßt, schon jetzt auf Refer-
vierung von Land im Berg und im Dorf für später

nötig werdende Schulhausbauten Bedacht zu nehmen.

Im Berg hat sich für diesen Zweck die dortige Schul-
pflege einen 90 » messenden Platz schon gesichert; im

Dorf ist als geeigneter Platz ein in der Nähe des jetzigen

ziemlich zentral gelegenen Schulhauses befindliches Grund-
stück von 2800 von der Behörde in Aussicht ge-

nommen. Da der Ankauf keine Verzögerung erleiden

darf, da über das betreffende Gebiet das Quartierplan-
verfahren durchgeführt wird und dasselbe mit Privat-
Häusern überbaut würde, hat die Gemeindeversammlung
auf Antrag der Behörden beide Landankäufe, im Berg

zu 10 Rp. und im Dorf zu 69 Rp. per Quadratfuß,
bewilligt.

Festhütte und Festplatzanlage für das eidgenöj-
fische Schützenfest 1919. Der unter stadtbernischen

Architekturfirmen eröffnete Wettbewerb zur Erlangung
von Skizzen für die Festhütte und die Festplatzanlage
wurde mit elf Arbeiten beschickt. Unter dem Vorsitze

von Herrn Architekt Ed. Joos befummelte sich Don-

nerstags das Preisgericht, bestehend aus den Herren

Architekten Baumgart, Davinet und Hodler und den

Herren Stadtpräsident v. Steiger, Dr. Tschumi ung

Bähler zur Beurteilung der eingelangten Entwürfe. Von

der Erteilung eines ersten Preises mußte Umgang ge-

nommen werden, und es wurde die dem Preisgericht

zur Verfügung gestellte Preissumme von Fr. 2999 wie

folgt verteilt:
2. Preis Fr. 709: Projekt Joß <à Klauser,
3. Preis Fr. 699: Projekt Bracher, Widmer â

Daxelhoser.
4. Preis Fr. 499: Projekt Bürki Ä Jasselin.
5. Preis Fr. 300: Projekt Jndermühle.
Die Projekte sind bis zum 1. August im kan to na-

le n Gewerbemuseum inBern öffentlich ausgestellt.

Lötschbcrgbahnhof in Spiez. Aus Spiez geht uns

eine Mitteilung zu betreffend den neuen Lötschbergbahu-

Hof in Spiez, der nach dem der Generalversammlung
der Berner Alpenbahngesellschaft erstatteten Jahresberichte

pro 1998 „als Durchgangsbahnhof betrachtet werde," l

weshalb er „keiner allzugroßen Einrichtungen bedürfe", ;

welche Mitteilung des Vorsitzenden des Verwaltungs- ;

rates jedoch nicht so aufzufassen wäre, daß die Berner

Alpenbahngesellschaft diese Anlagen, die sie auf ihre":

eigenen Trace zu erstellen hat, nicht rationell ausführe. ;

Der Einsender möchte von Planreduktionen trotz der

momentanen ungünstigen Verhältnisse warnen; in SM
kreuzen sich drei wichtige Verkehrslinien; ferner ist auch

dem Anschluß an den Dampfschiffverkehr Rechnung Z»

tragen. Da später der Reisenden- und Güterverkehr »u

folge neu zu eröffnender Linien: Lötschberg, Münster t

Lengnau sich beträchtlich heben wird, soll der Bahmtzs ^

Spiez schon jetzt so angelegt werden, daß er dem

kehr auf Jahrzehnte hinaus genügt. Zum Schlüsse nB
bemerkt: „Die Nachteile eines zu kleinen Bahnhofes ff
man auf den wichtigsten Stationen unseres Landes W
lich Gelegenheit, zu beobachten. Zum Schaden der ff
teiligten Linien bestehen die entstandenen Schäden st'-

und treten überall dem Wachsen der Einnahmen in de i
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2ßcg. ®ie Unbequemlicgfeitem für öie Steifenben aber

erft, forme bie Beengung im ©ûteroertegr, baS finb
wunbe fünfte, betten man nur burclj räumlich genügenb
weite, bungauS rationelle Anlagen oorbaut unb auS beut
SBege get)t."

@S ifi angunel)men, baff bie Serroaltung ber Serner
2llpenbabngefel(fcgaft, ol)ne ben Sagngof lupuriöS 011,511=

legen unb auSguftatten, bod), in ©rtenntniS unb 3Bür=

bigung ber l'ommenben Sebeutung oon ©pieg, bie SBaI)n=

(joffrage in roeitblictenber SBeife löfen unb eine Einlage
fdjaffen roerbe, bie allen Slnforberungen nid)t nur beS

5u erroartenben, fonbern aud) eines mit ber geit ftarf
wacgfenben SerfegrS Sïecgnung tragen roerbe. r

Uîtefenbogn. ®ie orbentlicge ©eneraloerfammlung
ber Stftionäre ber Sliefenbagn gat begufS Umbau bei
Hotels auf bem Slieferoflulm einen Sîrebit non gr.
50,000 bewilligt. ®a bie Sötfcgbergbagn gur beffern
^Bewältigung beS Sert'egrS groifegen Sftüglenett unb ©pieg
auf biefer ©trecte bie ©infüfjrung oon eleftrifcgen SRotor»

wagen auf ben fjeitpuntt ber SetriebSeröffnung ber
Siiefenbagn ttorgefegeti £>at, roirb biefe igren 2IuSgangS=
punît gleicgfatn fd)on in ©pieg gaben, roomit ben
Steifenben ber Sefud) beS SRiefen erleichtert roirb. ®ie
Siiefenbagn foil auf Seginn ber ©aifon 1910 bem Se»
trieb übergeben werben.

®in urnerifcgeS Situgcfeß. gn ben „©tarner 9tad)=
ridjten" rügt ein ©infettber auS bent Danton Uri, bah,
nachbent oor 8 fahren ber IRegierungSrat baS Sau»
bepartement mit ber üluSarbeitung eines ©ntrourfeS für
ein Saugefeg beauftragt habe, in ©aegen bis bato nichts
gefdjegen fei, obroogl eine Siegelung beS SauroefenS gur
bringenben Motroenbigt'eit geroorben fei. SefonberS in
©rftfelb, too bie Sautätigteit ftetS eine gerabegu fiebern
hafte fei, aber auch m anbern Orten — roir berichteten
fchon früher über begüglicge Mihftänbe in glüelen —
mache fid) ber Mangel eines SiegulatioS fehr fühlbar.
®er ©runb biefer Sergögerung fei roogl barin gu fuegen,
bah ber bisherige Inhaber beS SaubepartementS ein
Sîicgtfadjmann fei. Stacgbem nun biefeS Sieffort einen
neuen Inhaber, ber in ©rftfelb roohnt, erhalten, roerbe
beftimmt erwartet, baff bie Angelegenheit tunlicgft ge»
förbert roerbe. „Söenn ber Unterhalt unfereS ©tragen»
negeS auch reichliche Arbeit forbert, fo ift biefelbe bocg
fliegt fo tompligiert, bah fich ber ©eift eines SiegierungS=
rates nid)t auf ein weiteres ©ebiet oerlegen tonnte unb
bürfte. ®ie Hauptarbeit hat ja bod) ber ßantonS»
ingénieur gu leiften — ober follte fie roenigftenS leiften
tonnen — unb wenn fich beibe ergängen, bann follte eS

bocg möglich f®m, in abfegbarer $eit ein Saugefeg für
unfere Sergältniffe 5U fcE)affen." r.

Sauroefeit in Sqfj. 21uS Spfj roirb gentelbet, ein
^oufortium plane auf ber fogenannten Ureuggoge, an
ber St>h=Sürenftrahe gelegen, ein Hotel mit Sab 5U
errichten. ®a§ SBaffer foil oon SSorben hergeleitet
werben, roofelbft gegenwärtig nach sia^r neuen Hei(=
roafferquelle gegraben roirb.

<l=ßorr.) ®aS fegmuefe ©eelänber IDorf Spfj mill
feme ®ircge. einer grünblid)en Sienooation unterziehen,
unb eS bürfte bie .Rirdjgemeinbeoerfammtung bemnäcgft
barüber befinitio Scfcl)lu§ faffen. gngroifcgen roirb in
ïugtger Sage eine einfache, aber ftiloolle Capelle für
ate bortige SJiethobiftengemeinbe erbaut, gerner ift gu
erwähnen, bah ber ,Roufumoerein St)h rtad) bem SJÎufter

r« r^^bener ©egroefterfettionen ein eigenes fiattticgeS

fen h ^ erftellen befd)lof=

•tioufumgcbäube in ©trättligen. Um bas ©efd)äft
» einem eigenen Heim betreiben 51t tonnen, hat ber

"|U"merein oon röürrenaft unb Umgebung fd)on

oorigeS gagr baS fogenannte ©erfpachhauS erroorben.
Anftatt an bemfetben nötig geworbene bauliche Serän=
beritngen oorgunel)men, foü nun in befter Sage an ber
grutigenftra|e ein fomfortabler Steubau erftellt werben.
Son ber Sefigung finb bereits groei Saupläge oeräugert
roorben an bie Herren fßrioatier ©cgeuner unb ©eo=
meter ©erber.

Sîcucè Hotel. Herr gogann Benteler, Hotelier in
©ft a ab bei © a an en beabfiegtigt auf ber SSBinbSpillen
bafelbfi ein neues Hotel erftellen gu laffen.

Unt= unö SluSbau beS SchverfemtnargcbäubeS in
©olotljuru. ®er £antonSrat gat begügtieg biefeS ipro=
jefteS, 0011 bem roir früger berid)tet, auf 2lntrag beS

SîegierungSrateS ben hierfür erforberlicgen ^rebit oon
94,000 gr. genehmigt, ©in Umbau rourbe einem eoen=
tuellen Steubau oorgegogen, ba baS beftegenbe ©ebäube
im SJtauerroert unb in ben gunbamenten als bungauS
folib fieg erroeift, unb aueg bie ©todgögen als ginreiegenb
begeiegnet roerben tonnen unb bie gur Segutacgtung bei=

gegogenen Arcgitetton, bie Herren ©olani unb ©rnft
©lug, fieg übereinftimmenb für einen Umbau auSge=
fprocgen galten. ®urd) legtern foil baS beftegenbe ©e=
bäube moglicgft ben mobernen Sebürfniffen angepagt
roerben, ba bie jegigen fanitarifegen unb gpgienifcgen
Sergältniffe als niegt megr genügenb unb burcgauS uti=
gureiegenb gu begeiegnen finb.

S)ie projettierte baulidje Stef'onftruttion fiegt fotgenbe
Hauptarbeiten oor: 1. ©rftellung ber ßentralgeigung
(SBarmroaffergeigung). Soranfcglag 23,650 gr. ; 2. @r=

ftellen eineS neuen fteinernen (Äunftgranit) Haupttreppen»
gaufeS (10,050 gr.); 3. ©rftellen oon Abort= unb 3Bafcg=
einriegtungen, foroie ber ^analifation (10,300 gr.);
4. ©rftellen einer ®oucge» unb Sabeeinricgtung(gr. 2200);
5. ©rneuern ber treppen im alten Swrm (1100 gr.);
6. Arbeiten an ber alten SefeftigungSmauer (1800 gr.) ;

7. Slßgemeine Umbauten unb SerbefferungSarbeiten
(35,400 gr.) ; 8. gnftallation beS elettrifcgen SicgteS
3000 gr.) ; 9. SJtaler» unb Slapegiererarbeiten (6500 (gr).
©efamttoften laut betaillierter lloftenberecgnung 94,000
grauten.

®iefeS SlrbeitSprogramm foil in ben gagren 1909
unb 1910 gur SCuSfügrung fommen. gür biefeS gagr
roirb bie 2luSfügrung ber unter 1, 2,. 3 unb 5 genann»
ten Arbeiten oorgefegen unb htsfür ein ©pegialfrebit oon
50,000 gr. bewilligt. r

S)aS neue ©cgulljauS in Dltingen (Safellanb) oer=
bient befonbere Sead)tung ; ift eS bod) in feiner Art ein

gelungenes Seifpiel eines ber malerifcgen Umgebung
oorgüglicg angepagten SorffchulgaufeS. Heimelig, wie

iä Comprimierte ^ ab^edreWe, blanke
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Weg. Die Unbequemlichkeiten- für die Reisenden aber
erst, sowie die Beengung im Güterverkehr, das sind
wunde Punkte, denen man nur durch räumlich genügend
weite, durchaus rationelle Anlagen vorbaut und aus dem

Wege geht."
Es ist anzunehmen, daß die Verwaltung der Berner

Alpenbahngesellschaft, ohne den Bahnhof luxuriös anzu-
legen und auszustatten, doch, in Erkenntnis und Wür-
digung der kommenden Bedeutung von Spiez, die Bahn-
Hoffrage in weitblickender Weise lösen und eine Anlage
schaffen werde, .die allen Anforderungen nicht nur des

zu erwartenden, sondern auch eines mit der Zeit stark
wachsenden Verkehrs Rechnung tragen werde. r

Niesenbahn. Die ordentliche Generalversammlung
der Aktionäre der Niesenbahn hat behufs Umbau des
Hotels auf dem Niesen-Kulm einen Kredit von Fr.
50,000 bewilligt. Da die Lötschbergbahn zur bessern

Bewältigung des Verkehrs zwischen Mühlenen und Spiez
auf dieser Strecke die Einführung von elektrischen Motor-
wagen auf den Zeitpunkt der Betriebseröffnung der
Niesenbahn vorgesehen hat. wird diese ihren Ausgangs-
punkt gleichsam schon in Spiez haben, womit den
Reisenden der Besuch des Niesen erleichtert wird. Die
Niesenbahn soll auf Beginn der Saison 1910 dem Be-
trieb übergeben werden.

Ein urnerisches Baugesetz. In den „Glarner Nach-
richten" rügt ein Einsender aus dem Kanton Uri, daß,
nachdem vor 8 Jahren der Regierungsrat das Bau-
département mit der Ausarbeitung eines Entwurfes für
ein Baugesetz beauftragt habe, in Sachen bis dato nichts
geschehen sei, obwohl eine Regelung des Bauwesens zur
dringenden.Notwendigkeit geworden sei. Besonders in
Erstfeld, wo die Bautätigkeit stets eine geradezu fieber-
hafte sei, aber auch in andern Orten wir berichteten
schon früher über bezügliche Mißstände in Flüelen —
mache sich der Mangel eines Regulativs sehr fühlbar.
Der Grund dieser Verzögerung sei wohl darin zu suchen,
daß der bisherige Inhaber des Baudepartements ein
Nichtfachmann sei. Nachdem nun dieses Ressort einen
neuen Inhaber, der in Erstfeld wohnt, erhalten, werde
bestimmt erwartet, daß die Angelegenheit tunlichst ge-
fördert werde. „Wenn der Unterhalt unseres Straßen-
uetzes auch reichliche Arbeit fordert, so ist dieselbe doch
nicht so kompliziert, daß sich der Geist eines Regierungs-
rates nicht auf ein weiteres Gebiet verlegen könnte und
dürfte. Die Hauptarbeit hat ja doch der Kantons-
ingénieur zu leisten — oder sollte sie wenigstens leisten
können — und wenn sich beide ergänzen, dann sollte es
doch möglich sein, in absehbarer Zeit ein Baugesetz für
unsere Verhältnisse zu schaffen." r.

Bauwesen in Lyß. Aus Lyß wird gemeldet, ein
Konsortium plane auf der sogenannten Kreuzhöhe, an
der Lyß-Bürenstraße gelegen, ein Hotel mit Bad zu
errichten. Das Wasser soll von Worden hergeleitet
werden, woselbst gegenwärtig nach einer neuen Heil-
wasserquelle gegraben wird.

ü-Korr.) Das schmucke Seeländer Dorf Lyß will
seme Kirche, einer gründlichen Renovation unterziehen,
und es dürfte die Kirchgemeindeversammlung demnächst
darüber definitiv Beschluß fassen. Inzwischen wird in
ruhiger Lage eine einfache, aber stilvolle Kapelle für
die dortige Methodistengemeinde erbaut. Ferner ist zu
erwähnen, daß der Konsumverein Lyß nach dem Muster
^sstchiedener Schwestersektionen ein eigenes stattliches

Schafts- und Verwaltungsgebäude zu erstellen beschlos-

Konsumgebäude in Strättligen. Um das Geschäft
" emem eigenen Heim betreiben zu können, hat der

"llmwerein von Dürrenast und Umgebung schon

voriges Jahr das sogenannte Gerspachhaus erworben.
Anstatt an demselben nötig gewordene bauliche Verän-
derungen vorzunehmen, soll nun in bester Lage an der
Frutigenstraße ein komfortabler Neubau erstellt werden.
Von der Besitzung sind bereits zwei Bauplätze veräußert
worden an die Herren Privatier Scheuner und Geo-
meter Gerber.

Neues Hotel. Herr Johann Kenteler, Hotelier in
G st a ad bei S a an en beabsichtigt auf der Windspillen
daselbst ein neues Hotel erstellen zu lassen.

Um- und Ausbau des Lehrerseminargebäudes in
Solothuru. Der Kantonsrat hat bezüglich dieses Pro-
jektes, voii dem wir früher berichtet, auf Antrag des
Regierungsrates den hierfür erforderlichen Kredit von
91,000 Fr. genehmigt. Ein Umbau wurde einem even-
Wellen Neubau vorgezogen, da das bestehende Gebäude
im Mauerwerk und in den Fundamenten als durchaus
solid sich erweist, und auch die Stockhöhen als hinreichend
bezeichnet werden können und die zur Begutachtung bei-

gezogenen Architekten, die Herren Col ani und Ernst
Glutz, sich übereinstimmend für einen Umbau ausge-
sprachen hatten. Durch letztern soll das bestehende Ge-
bäude möglichst den modernen Bedürfnissen angepaßt
werden, da die jetzigen sanitarischen und hygienischen
Verhältnisse als nicht mehr genügend und durchaus un-
zureichend zu bezeichnen sind.

Die projektierte bauliche Rekonstruktion sieht folgende
Hauptarbeiten vor: 1. Erstellung der Zentralheizung
(Warmwasserheizung). Voranschlag 23,650 Fr.; 2. Er-
stellen eines neuen steinernen (Kunstgranit) Haupttreppen-
Hauses (10,050 Fr.); 3. Erstellen von Abort- und Wasch-
einrichtungen, sowie der Kanalisation (10,300 Fr.);
4. Erstellen einer Douche- und Badeeinrichtung (Fr. 2200);
5. Erneuern der Treppen im alten Turm (1100 Fr.);
6. Arbeiten an der alten Befestigungsmauer (1800 Fr.) ;

7. Allgemeine Umbauten und Verbesserungsarbeiten
(35,400 Fr.); 8. Installation des elektrischen Lichtes
3000 Fr.) ; 9. Maler- und Tapeziererarbeiten (6500 (Fr).
Gesamtkosten laut detaillierter Kostenberechnung 94,000
Franken.

Dieses Arbeitsprogramm soll in den Jahren 1909
und 19 !0 zur Ausführung kommen. Für dieses Jahr
wird die Ausführung der unter 1, 2, 3 und 5 genann-
ten Arbeiten vorgesehen und hiefür ein Spezialkredit von
50,000 Fr. bewilligt. r

Das neue Schulhaus in Oltingen (Baselland) ver-
dient besondere Beachtung; ist es doch in seiner Art ein

gelungenes Beispiel eines der malerischen Umgebung
vorzüglich angepaßten Dorfschulhauses. Heimelig, wie
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ein alter, tängfi oertrauter Camerab, fleht es neben ber
prächtigen ©rnppe ber Cirdje unb beS ipfarrljaufeS unb
rotrb, an bie d)araîteriftifd)en formen beS DorfbilbeS
anf'nüpfenb, auch in feiner innern ©inteilung allen ffor=
berungen ber ÜReugeit geredet. Die ©emeinbe DItingen
erroirbt fiel) oor allem ben Danl' ber Seftrebungen beS

„fbeimatfctjutjeS''.

©rojjc iRcubautcn ber iRtjätiftfjen Sah«-
iHljätifche 93atin läfjt in bem fic£) gu einem fdjönen Dorfe
entmidelnben Sanbquart fcl)on mieber brei grofje Sleu=
bauten erftellen im 33oranfdflage_ non gr. 035,000.—,
nämlid) ein ©ebäube für bie SRäterialoerroaltung, eine
Ceffelfd)miebe unb ©rroeiterung ber fpauptroeri'ftätte.
Durch bie SluSbehnuug ber fHfjätifcfjert Salp fournit
Verbienft unb Slrbeit in ben Danton.

Scntroefeit im Slttrgau. (rd=Corr.) Die nunmehr
gur ©pitalgutSoerroaltung gehörenbe Daubftummenaro
ftalt in Böfingen foil mit einem Coftenaufroanb oon
gt. 29,000 umgebaut unb oergröfjert roerben.

©emeiuöcbaurocfcti in Safenmit (Stargau). 9iach=
bent lentes $al)r baS Pfarrhaus faft gängttcl) umgebaut
roorben, flehen ber ©emeinbe ©afentoil bicfeS $at)r neue
bauliche Aufgaben beoor : größere Veränberungen an ber
Kirche, unb bie ©rfteltung eines neuen ©dplfiaufeS;
mit ben Vorarbeiten p letzterem Sau foil bemnächft
begonnen toerben.

@ötfon£ Senteittpfi Käufer. Der Slero 2)mfer
Correfponbent öe§ Corriere deha Sera, fyelice ^errero,
hat füngft ©bifon in feiner SBerfftatt in 2ßeft Drange
unfern oon Sîero 3)orî befudjt unb babei baS SRobell
ber neueften ©rfinbung be§ unermüblichen SERanneS ge=

fehen. ©S hobelt fiel) um ein f]ementl)au§, baS burch
©uff nad) einer fyornt in l'itrger $eit h aufteilen ift.
(SBir haben fd)on oor längerer 3eit über bie ©rfinbung
furg berichtet. S). 9îeb.) Die Qbee ift gang einfach:
SluS einer Singaht ©ifenplatten toirb eine leidjt montier*
bare gorm gufammengefetgt, biefe roirb auf bem Sauptaig
aufgestellt unb bann mit einer flüffigen SRifdmng oon
©anb unb dement gefüllt. SluS ber $oxm geht bann
baS fpauS in feiner fertigen ©eftalt hetroor. Die flüffige
SRaffe ift fd)on gefunben, ber ©uf) bauert groei ober
brei Dage, baS ©rftarren eine 2Bod)e unb baS fpauS ift
fertig. DaS ©ifenflelett ber fyorm roiegt roenige Donnen
unb f'attn oon einem Dutjenb Slrbeiter in roenigen Dagen
aufgeteilt unb roieber abgebrochen roerben. ©ine groffe
©efellfchaft pr SluSnütpng ber ©rfinbung ift bereits in
ber ©rünbttng begriffen unb ©bifon roilt, bat bie neue
©rfinbung ben ärmeren Claffen pgute tomme. DeS*

halb roirb ber ©eroinn ber ©efellfchaft auf 15 ißrogent
befdfränlt; ein £>attS foil nur 1500 Dollars foften, unb
eS foil ben Sinnen eine 2öot)nung oon fieben .gimmera
mit ©arten gegen eine SSRiete oon 105 Dollars in ben

erften geljn fahren unb oon 45 Dollars fpäter ange=
boten roerben. Sei ber frorfteüung oon Käufern für bie
mittleren Ctaffen barf bie ©efellfchaft mehr oerbieneit.
©bifon betonte feinem Sefucher gegenüber, baft alle feine
©rfinbungen ben Straten gegolten haben. Die elettrifdfen
Santpen haben ihnen guteS billiges Sicht oerfcl)afft. ber
iPhauograph hat ihnen für roenig ©elb SRufif inS £>auS

gebracht, ber Cinematograph amüfante ©djaufpiele, ber
Dram ift bie Cutfche ber Sinnen getoorbett. DieS Rßert'
macfje ihn glüdlid), roährenb oiele SRultimillionäre nach

Serroirflid)ung ihrer Dräume fid) unpfrieben fühlen.

UmcMedenes.
Itcbev ötc Sage i&oïjntarïteè mit bcfonbevcr

Scrüdfiditigung Dcè ^3itf(immcnfcf)ïitffcè öer Käufer*

f<h«ft roirb SRontag oormittag, 23. Sluguft an ber

^ahreSoerfantmlung beS ©c^roei§. gorftoereinS im Sîap

hauSfaale p $rauenfelb §err Dberförfter 9)tüller in
Siel fpredjen. SBir bent'en, bieS Dlfema roerbe auch bie

SRitglieber beS ©d)roei§. ^oljinbuftrieoereinS unb mancl)
anbere Sefer biefeS SlatteS intereffieren.

Sefämpfung öes untautern SöcttbewerbS. Der
tantonale ©etoerbeoeretn ßürich gefangt mit einer ©im
gäbe an ben CantonSrat, rooritt fetterer erfucht roirb,
in Sälbe auf bie Seratung gefehlicljer Sefttmmungen

pr Sefämpfung beS unlautern SBettberoerbeS einptreten.
Qn ber Segrünbitng roirb ausgeführt, bat auf ©inlabung
beS CantonSrateS f. 3- fan ber SolfSroirtfchaftSbireftion
in Slnlehnung an bie Sefdjlüffe ber fantonalen fpanbel^
fommiffion eine bepgliihe Vorlage ausgearbeitet unb

biefer ©efeteSentrourf oont StegierungSrate bem Cantons=

rate am 2. ^mti 1904 oorgelegt roorben fei, pgleid)
mit einer Sßeifung, bie bie Stotroenbigfeit ttnb Dringlich
feit einer gefe^liä»en ^Regelung ber Serhältniffe au§=

brüdtich betonte uttb einlätlid) begrünbete. Die 00m
CantonSrate pr Seratung ber Vorlage, bie in geroetln

liehen Creifen Slnflang gefunben habe, ba fie pr
feitigung ber ärgften SluStoüchfe beS unlautern 3Bettbe=

roerbS geeignet erfcfjienen fei, eingefe^te Commiffion fei

jebod) nur ein einziges SRal pfammengetreten. Da bas

eibgen. Dbligationenreiht, auf baS man oerroiefett, ben

oerlangten roeitgehenben ©chut nicht geroähre unb bor

©rlat eines fchroeijer. ©eroerbegefeteS oorauSfichtlid) nod)

oiele 3ahva auf fich marten laffe, bie ©djäbigungen, bie

ben ©eroerbetrçibenben auS bem unlautern ©efdpftSge-
bahren erroachfen, feboch balbiger Slbhilfe riefen, fei bie

beftellte fantonSrätlidje Commiffion gur Seratung bes

angeführten ©efeteSentrourfeS gu oeranlaffen unb nad)

©ingang beS betr. CommiffionSentrourfeS bie Seratung
im CantonSrat beförberlichft oorgunel)men. rd.

©djiffahrt fRh,ctrt=Soöenfee. ©amStag 17.
nad)mittagS trat in Saben ber ßentralauSfchuf
beS norboftfchroeigerifchen VerbanbeS fût
bie ©chiffahrt 9îb »Sobenfee gufammen.
genehmigte bie 3ahve§4'ed)aung unb ben fReoiforenbericljt

gu |>anben ber ©eneraloerfammlung, bie ©amStag ben

28. Sluguft in 3ürid) ftatttnben foil. -Reugeroählt in

ben Vorftanb rourben u. a. Dr. SBettftein (3üricf)) unb

Direftor Sßalch (Qürich). SUS Vigepräfibent beS 93er=

banbeS für ben gurüdtretenben ©emeinbeammann
©djäfeler oon VomanShorn rourbe SîegierungSrat Heller

oon ©cfjaffhaufen geroählt. DaS ^aupttraf'tanbum bib

bete bie (Genehmigung beS Slf'tienprogrammeS für bit

technifd)=roirtfchaftlid)e Segutachtung beS ißrojet'teS. Die

mit oerfchiebenen Unternehmerfirmen abgefd)Ioffenen 93er»

träge für bie SluSarbeitung eines betaillierten ißrojeftes

rourben unter bem Vorbehalte genehmigt, baff bie nötigen

SRittel aufgebracht roerben. SereitS finb über 30,000

$r. an Seiträgen oon Cantonen, ©emeinben unb ffirmen

beroiltigt, unb fber fferttralauSfdpfi fprach bie ©rroartung

auS, baff ber Sunb ben Verbanb unterftüten roerbe

Lack- und Farbenfabrik in Ghur

Verkaufszentrale in Basel
empfiehlt sidi als beste und billigste Bezugsquelle für

Möbellacke, Polituren, Reinpolitur, Poliröh

rotes Sdjleiföl, Mattirung, Sarglack, ÇolZ'

füller, Wadjs, Leinölfirnis, Kitt, Cerpentiro
öl, Çolzbeizen, Glas- und Flintpapier, Lei®>

Spirituslacke, Lackfarben, Emaillacke, Pinsel,

Bronzen etc. etc.
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ein alter, längst vertrauter Kamerad, steht es neben der
prächtigen Gruppe der Kirche und des Pfarrhauses und
wird, an die charakteristischen Formen des Dorsbildes
anknüpfend, auch in seiner innern Einteilung allen For-
derungen der Neuzeit gerecht. Die Gemeinde Oltingen
erwirbt sich vor allem den Dank der Bestrebungen des
„Heimatschutzes".

Große Neubauten der Rhätischen Bahn. Die
Rhätische Bahn läßt in dem sich zu einem schönen Dorfe
entwickelnden Landquart schon wieder drei große Neu-
bauten erstellen im Voranschlage von Fr. 035,000.—,
nämlich ein Gebäude für die Mäterialverwaltung, eine
Kesselschmiede und Erweiterung der Hauptwerkstätte.
Durch die Ausdehnung der Rhätischen Bahn kommt
Verdienst und Arbeit in den Kanton.

Bauwesen im Aargau. Jä-Korr.) Die nunmehr
zur Spitalgutsverwaltung gehörende Taubstummenan-
statt in Zofingen soll mit einem Kostenaufwand von
Fr. 29,000 umgebaut und vergrößert werden.

Gemeindebauwcsen in Safenwil (Aargau). Nach-
dem letztes Jahr das Pfarrhaus fast gänzlich umgebaut
worden, stehen der Gemeinde Safenwil dieses Jahr neue
bauliche Aufgaben bevor: größere Veränderungen an der
Kirche, und die Erstellung eines neuen Schulhauses;
mit den Vorarbeiten zu letzterem Bau soll demnächst
begonnen werden.

Edisons Zementguß - Häuser. Der New Yorker
Korrespondent des Lorriere äotm Lern, Felice Ferrero,
hat jüngst Edison in seiner Werkstatt in West Orange
unfern von New York besucht und dabei das Modell
der neuesten Erfindung des unermüdlichen Mannes ge-
sehen. Es handelt sich um ein Zementhaus, das durch
Guß nach einer Form in kurzer Zeit herzustellen ist.
(Wir haben schon vor längerer Zeit über die Erfindung
kurz berichtet. D. Red.) Die Idee ist ganz einfach:
Aus einer Anzahl Eisenplatten wird eine leicht montier-
bare Form zusammengesetzt, diese wird auf dem Bauplatz
aufgestellt und dann mit einer flüssigen Mischung von
Sand und Zement gefüllt. Aus der Form geht dann
das Haus in seiner fertigen Gestalt hervor. Die flüssige
Masse ist schon gefunden, der Guß dauert zwei oder
drei Tage, das Erstarren eine Woche und das Haus ist
fertig. Das Eisenskelett der Form wiegt wenige Tonnen
und kann von einem Dutzend Arbeiter in wenigen Tagen
aufgestellt und wieder abgebrochen werden. Eine große
Gesellschaft zur Ausnützung der Erfindung ist bereits in
der Gründung begriffen und Edison will, daß die neue
Erfindung den ärmeren Klaffen zugute komme. Des-
halb wird der Gewinn der Gesellschaft auf 15 Prozent
beschränkt; ein Haus soll nur 1500 Dollars kosten, und
es soll den Armen eine Wohnung von sieben Zimmern
mit Garten gegen eine Miete von 105 Dollars in den

ersten zehn Jahren und von 45 Dollars später ange-
boten werden. Bei der Herstellung von Häusern für die
mittleren Klaffen darf die Gesellschaft mehr verdienen.
Edison betonte seinem Besucher gegenüber, daß alle seine

Erfindungen den Armen gegolten haben. Die elektrischen
Lampen haben ihnen gutes billiges Licht verschafft, der
Phonograph hat ihnen für wenig Geld Musik ins Haus
gebracht, der Kinematograph amüsante Schauspiele, der
Tram ist die Kutsche der Armen geworden. Dies Werk
mache ihn glücklich, während viele Multimillionäre nach

Verwirklichung ihrer Träume sich unzufrieden fühlen.

ckm»le<ten«.
Ueber die Lage des Holzmarktes mit besonderer

Berücksichtigung des Zusammenschlusses der Käufer-

schast wird Montag vormittag, 23. August an der

Jahresversammlung des Schweiz. Forstvereins im Rat-
Haussaale zu Frauenfeld Herr Oberförster Müller in
Viel sprechen. Wir denken, dies Thema werde auch die

Mitglieder des Schweiz. Holzindustrievereins und manch
andere Leser dieses Blattes interessieren.

Bekämpfung des unlautern Wettbewerbs. Der
kantonale Gewerbeverein Zürich gelangt mit einer Ein-
gäbe an den Kantonsrat, worin letzterer ersucht wird,
in Bälde auf die Beratung gesetzlicher Bestimmungen
zur Bekämpfung des unlautern Wettbewerbes einzutreten.

In der Begründung wird ausgeführt, daß auf Einladung
des Kantonsrates s. Z. von der Volkswirtschaftsdirektion
in Anlehnung an die Beschlüsse der kantonalen Handels-
kommission eine bezügliche Vorlage ausgearbeitet und

dieser Gesetzesentwurf vom Regierungsrate dem Kantons-
rate am 2. Juni 1904 vorgelegt worden sei, zugleich
mit einer Weisung, die die Notwendigkeit und Dringlich-
keit einer gesetzlichen Regelung der Verhältnisse ans-

drücklich betonte und einläßlich begründete. Die vom
Kantonsrate zur Beratung der Vorlage, die in geiverb-

lichen Kreisen Anklang gefunden habe, da sie zur Ve-

seitigung der ärgsten Auswüchse des unlautern Wettbe-

werbs geeignet erschienen sei, eingesetzte Kommission sei

jedoch nur ein einziges Mal zusammengetreten. Da dos

eidgen. Obligationenrecht, auf das man verwiesen, den

verlangten weitgehenden Schutz nicht gewähre und der

Erlaß eines schweizer. Gewerbegesetzes voraussichtlich noch

viele Jahre auf sich warten lasse, die Schädigungen, die

den Gewerbetreibenden aus dem unlautern Geschäftsgc-

bahren erwachsen, jedoch baldiger Abhilfe riefen, sei die

bestellte kantonsrälliche Kommission zur Beratung des

angeführten Gesetzesentwurfes zu veranlassen und nach

Eingang des betr. Kommissionsentwurfes die Beratung
im Kantonsrat beförderlichst vorzunehmen. rci.

Schiffahrt Rhein-Bodensee. Samstag 17. Juli,
nachmittags trat in Baden der Zentralausschuß
des nordostschweizerischen Verbandes für
die Schiffahrt Rhein-Bodensee zusammen. Er

genehmigte die Jahresrechnung und den Revisorenbericht

zu Handen der Generalversammlung, die Samstag den

28. August in Zürich stattfinden soll. Neugewählt in

den Vorstand wurden u. a. Dr. Wettstein (Zürich) und

Direktor Walch (Zürich). Als Vizepräsident des Ver-

bandes für den zurücktretenden Gemeindeammann
Schäseler von Romanshorn wurde Regierungsrat Keller

von Schaffhausen gewählt. Das Haupttraktandum bil-

dete die Genehmigung des Aktienprogrammes für die

technisch-wirtschaftliche Begutachtung des Projektes. Die

mit verschiedenen Unternehmerfirmen abgeschlossenen Ver-

träge für die Ausarbeitung eines detaillierten Projektes

wurden unter dem Vorbehalte genehmigt, daß die nötigen

Mittel ausgebracht werden. Bereits sind über 30M
Fr. an Beiträgen von Kantonen, Gemeinden und Firmen

bewilligt, und -der Zentralausschuß sprach die Erwartung
aus, daß der Bund den Verband unterstützen werde
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